
23. November. DEUTSCHE MEDIZINISCHE WOCHENSCHRIFT. 1897

Korrespondenzen.
Kurs der medizinischen Psychologie mit Bezug auf Be-
handlung und Erziehung der angeboren Schwachsinnigen.

Zu dem Plan dieses Kurses sind mir von Aerzten undLehrern
aus verschiedenen Teilen Deutschlands Zustimmungserklärungen und
vorläufige Anmeldungen zugegangen, sodaß ich die weiteren Schritte
tun kann. Als Zeit kommt mit Rücksicht: 1. auf den Kongreß für
experimentelle Psychologie in Würzburg vom 10. bis 13. April 1906,
2. auf den Kongreß für Kinderforschung und Jugendfürsorge, 3. auf
die Versammlung des Deutschen Vereins für Psychiatrie nur die
Zeit von Montag, den 2. bis Sonnabend, den 7. April, in Betracht.
Ort: Gießen, Klinik für psychische und nervöse Krankheiten.

Der Kurs wird folgende Themata umfassen: 1. Die verschie-
denen Formen der Idiotie. 2. Ursachenforschung, l'rophylaxe und
Therapie im Gebiet der Idiotie. 3. Untersuchung der Schädel-
abnorrnitäten mit praktischen Uebungen. 4. Medizinische Psycho-
logie mit Bezug auf Behandlung und Erziehung der angeboren
Schwachsinnigen mit psychophysischen Uebungen. 5. Experimentelle
Didaktik mit Bezug auf die angeboren Schwachsinnigen. 6. Das
Hilfsschulwesen. 7. Die Zwangserziehnng. 8. Die strafrechtlichen
Beziehungen des angeborenen Schwachsinnes. 9. Jugendliches Ver-
brechertum. 10. Der angeborene Schwachsinn im Militärdienst.
11. Die Anstalten für Schwachsinnige etc. mit Besichtigungen.

Als Vortragende werden außer dem Unterzeichneten und Herrn
Priv.-Doz. Dr. Dannemann noch Herr Prof. Dr. Weygandt
(Würzburg) und Herr Seminarlehrer Lay (Karlsruhe) mitwirken.
Außerdem werden bei den Uebungen die Herren Oberarat Dr. y. Leu-
poldt, Dr. Dannenberger und Dr. Berliner helfen. Das ge-
nauere Programm der Vorträge und Uebungen soll Ende Februar
1906 versandt werden. Die Einschreibgebühr wird je nach den
Kosten der Vorbereitung etc. 10 bis 20 Mark betragen. Zu dem
Kurs sind alle an der Behandlung und Erziehung der angeboren
Schwachsinnigen ernsthaft interessierten Personen, besonders A erz t e
und Lehrer, eingeladen.

Gießen, Ende Oktober 1905. Prof. Sommer,
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